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Beilage des Amtsblatt ue 6. der Königl. Preuß. Regierung. 
| | Marienwerder, den Sten Februar 1839. 
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1). Nach der Verfügung der Königl. Regierung vom 14len d. Dee. fol der 
Reparatur bau des Stall? und Remiſegebäudes auf der Pfarte zu Pipfiersk 
aus geflͤhrt, und zur Lizitation geſtellt werden. Zu dieſem Brhufe iſt ein Lizi⸗ 


ſchlag bier eingeſehen werden. 1 
Schwetz, den 30ſten. Januar 1839. 40 
1 Königliches Domainen Nent-Amt. . lar 


2) Zum Verkauf von Muß: und Brennholz gegen gleich bgare Bezahlung 


7 7 - _ 
pro der 


Namen der [Februar März Verſammlungsort x 
Forſtbeläufe Weben 2 1 an 
HERR den | den EN 
1] Druzyn 6.1.19. 5. den 6. Februar u. 5. März im Kruge Altmzauno 
5 Iden 19. Februar im Kruge Nieskebrodno 
2) Cyzartowitz 14. 4. Jim Krug: zu Malken 1 
3% Mok rilaß 13. — lin Kruge zu Mokeilaß 
4] Lobdowo 16. 2. [Meuſaßerei Kurplucha 
5 Biberthal. 8. 45. u. 1. u. 15. Krug zu Konſtanziewo 
22. An 2 j 9 j 
6 Strembatznau 12. 21. Forſtbhans Sırembagnaun +, N . 


7 Mlinietz 11. u. 21.8. . 20. Forſthaas Mlinietz. 

anberaumt, welches etwanigen Holzkaͤufern mit dem Bemerken bierdurch bekannt 
gemacht wird, daß der Termin jedesmal um 10 uhr Vormittags anfängt, und 
We de au inen kein ‚90 74 verkauft wird. ar 6 u * 
Wett leh, den Seen Jauuat 1839. Koͤnigl. Oberfoͤrſter, 
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1 * 2 1 un. N 
ER N cer dar ih 88 
4 BW Olen 303 
3) Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgerichte 
wird hiedurch die Wittwe und die Erben des am 1tten Januar 1834 im Ho, 
tel Dien zu Paris verſtorbenen Schnetdermeiſters Carl Jacob Peckruhn, deſſer 
Vermögen in dem väterlichen -Erbiheile von 366 Mihlr. 14 fgr. 4 pf. nebſt 
6 pCt. Zinſen ſeit dem 24ſten Juni 1819 beſteht, biemit öffeuklich vorgeladen, 
ſich innerhalb 6 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 11ten Juli 1839 bier 
anſtehenden Termine als Erben des Verſtorbeuen zu legitimiren. Sollte ſich 
bis zum Termine Niemand melden, fo werden die unbekannten Erben präcludirt, 
und der Nachlaß des Verſtorbenen den beiden Geſchwiſtern deſſelben extradirt 
werden. Neuenburg, den 28ſten Auguſt 1838. F 2 — ne 
Koͤniglich Preußiſches Land und Stadtgericht. — 2 
x Dan WM al SEE" EIG 
Verkauf von Grund ſtuͤcken 
Nothwendiger Verkauf. h N . 
4) Das im Graudenzer Kreiſe belegene freie Allodial Rittergut Nowy⸗Mlyn 
oder Neumuͤhle Nr. 32. (früher Nr. 110.) einſchtießlich der Nutzungsrechte, 
welche dem Thomas Nowönski durch den am 27 ſten Juni 1790 gerichtlich am 
erkannten Contract vom 14ten Jult 1786 auf das Gut und die dazu gegoͤrige 
Waſſermuͤhle uͤberlaſſen worden ſind, landſchaftlich — beſage der nebſt. dem 
neueſten Hypothekenſchein in hieſiger Niegiſttratur einzaſehenden Taxe — auf 
1517 Rthlr. 19 ſgr. abgeſchaͤtzt, ſoll im Wege der Exekution in termino den 
10ten April 1839 Vormittags 10 Upr an hieſiger Gerlchteſtelle ſfeuslüch 
ſubhaſtirt werden. LE BER. 
— Zu dieſem Termine werden zugleich, folgende, ihrem Aufentpalte nach un⸗ 
bekannten Jutereſſenten: 0 2 | n ft 
1) der eingetragene Beſiher Joſeph v. Walknawski oder deſſen etwanige 
unbekannte Erben, Lee a 
2) die Erbpaͤchter Theodor und Thomas Nowinski oder deren etwanlge ww 
bekannte Erben, E | A - 9 = ie 
3) die etwanigen unbekannten Erben d 5 
* 


nge! 
Cbriſtoph Maximilian Freiberr v. Baöddenbrock, — 
jur Wahrnehmung ihrer Gerechtlame blerdarch vorgeladen. 1 
Marienwerder, den 13ten Mobember 1888. Prin ZA 
Civil⸗Senat des Koͤniglichen Ober⸗tandesgerichts 
enn 1 mein BETTER - K , 7 rm hang 
Nothwendiger Verkauf, 
5) Das den Catbarine Elifaderh aſtſchen Erben geber Ritt 
) 


eb Nro. 27. belegene Öcnndflä,- von 4 Mötjen 140 TRutpen Flächen laat 


nebſt Wohugebaͤnde und Roßmüßle nebſt dazu gehörigen Revenllen, von den 
davon abgezweigten Erbpachtsbeſitzungen, das auf 2365 Rihlr. 1 ſgr. 6 2/3 pf. 
nach der, in der Regiſtratar einzuſehenden Taxe abgeſchaͤtzt iſt, ſoll den 13ten 
April 1839 an bieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. 
Marienboerder, den Teen Dezember 1838. 
Koͤntgliches Land- und Stadtgericht. 
lid Mothwendiger Verkauf. 
6) Das von den Erben und der Wittwe des Jacob Polley beſeſſene Grund⸗ 
ſiuck Campagne Ne. 13. von 5 Morgen 134 1/2 URuthen Olezkoiſchen Maas 
ßes Flächeninhalt, das auf 800 Rthlir. abgeſchaͤtzt worden ift, ſoll den Aten 
Mat c. an hieſiger Gerichts ſtelle verkauft werden. Zugleich werden alle uns 
bekannte Realprätendenten aufgefordert, ihre Rechte ſpateſtens in dem anſtehen⸗ 
den Termine geltend zu machen, widrigenfalls fie mit ihren Anſpruͤchen an das 
Grundſtück und dle Kaufgelder für daſſelbe praͤkludirt werden ſollen. 
Marienwerder, den 22ſten Januar 1839. 
* Koͤuigliches land und Stadtgericht. 


f Motbmwendiger Verkauf. * 

7) Zur Fortſetzung der Subhaſtation des Regulskiſchen Geundſtuͤcks sub 

Nro. 2. det hiefigen Altſtadt, abgeſchaͤtzt auf 137 Rihlr. 24 ſgr. 9 pf., iſt ein 

abermaliger Bietungstermin auf den 27ſten April d. J. Vormittags 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Jaſtizrath v. Teſchen angeſetzt. 

Taxe, Hypothekenſchein und Bedingungen find in der Regiſtratur einzuſehen. 

Thorn, den Sten Januar 1839. 
Koͤuigliches Land- und Stadtgericht. 


4 Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht Strasburg. | 
8) Das Amts Strasburg zu Miedjpwiene sub Nxo. 1. belegene Freiſchnl⸗ 
zengut des Stephan lutowski, abgefhägt auf 1328 Rthlr. 8 ſgr. 4 pf., zu 
folge der, nebſt Hypotbekenſcheln und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſe⸗ 
benden Taxe, ſoll am Löten April 1839 Vormittags 11 Uhr an ordentlicher 
Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Er 
sa * NRothwendiger Verkauf. f 
. Königliches Land und Stadtgericht zu Schwetz. 
9) Das den Einſaßen Franz Rutkowskiſchen Eheleuten gehörige Banergennd: 
ſtuͤck Prziſtersk Nr. 45., gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 350 Rihlr. und das den 
nfaßen Anton Gackowskiſchen Eheleuten gehörige Bauergrundſtuͤck Przifierst 
Dir, 12. gerichtlich abgeſchätzt auf 350 Rihlr., ſoll zufolge der, nebſt Hypothe, 
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kenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe in terming den 27ſten März 
41839 vor dem Herrn Land, und Stadtgerichts⸗Rath Eyſer an ordentlicher 
Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. et W 
Nothwendiger Verkauf. Bun 16 
Land- und Stadtgericht Rieſenburg. | 
10) Das den Prediger Schaͤferſchen Erden gehörige, hier sub Nro. 127. 
belegene Bürgers und Maͤlzenbrägergrondſtuͤck nebſt Acker, auf 531 Rrhlr. 
7 ſgr. 4 pf. geſchätzt, al am Lt März 1839 dem Meistbietenden ver 
kauft werden. Taxe und Hypothekenſchein find in der Megtſtratur einzuſehen. 
Rotbwendiger Verkauf. ’ 
Lauds und Stadtgericht Pr. Friedland, den 24ften Januar 1839. 
11) Das zu Camin belegene ſogenannte Weidnerſche Grundſtuͤck, beſtehend aus 
Allem Wohnhauſe und einem Garten, auf 80 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt, fol 
in termino den 14ten Mai c. an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtiet werden. 
Zugleich werden abe unbekaunte Mealprätendenten namentlich der feinem 
Aufenthalte nach unbekannte Beſſtzer Schloſſer Weidner aufgefuͤhrt, ſich bei 
Bermeidung der Präcluſton ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 
rd 8 f Notwendiger Verkauf. 29 
Kretsgericht Krojanke. T 
12) Zu dem Beßufs der Auseinanderſetzung der Miteigenthuͤmer in Antrag 
gebrachten oͤffentlichen nothwendigen Verkaͤufe der den Banquier Liepmann 
Meyer, Wulſſſchen Erben zugehorigen an der Kuddow gelegenen Tornowker⸗ 
Mühle nebſt dem damit verbundenen Mühfengute, beſtehend außer den Wohns 
und Wiribſchaftsgebäuden aus 364 Morgen 155 URathen Land an Acker, 
Wieſen und Weide und wozu ein kleiner Wald von circa 14 Morgen gehört, 
gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 6364 Nihlr. 3 ſar. 7 pf., zufolge der, nebſt Hyre⸗ 
Abekenſchein und Bedingungen in unſerer Regiſtratue einzuſebenden Taxe, fickt 
ein Termin auf den 24ſten Juli 1839 an ordentlicher Gerichts ſtelle an. 
Krojanke, den 6ten Dezember 1838. 
1 Die zum Nachlaſſe des zu Garnſee verſtorbenen Predigers Schäfer gehn 
rien Grundſtuͤcke, namlich: 
Nr. 10. zu Garuſee, beſtehend aus einem Wohnbau ſe, einem Garten nad 
einer kleinen Wieſe, txirt 134 Miblr. 13 ſgr. 1 pf. 
Nr. 46. zu Garnſee, beſtehend aus einem Wohnhauſe und zwei Gekoͤchs gar. 
ten, taxirt 110 Nehlr. 9 for. 10 pf. 
Mr. 77. zu Garnſee, beſtebend aus einem Wohnbauſe und zwei Gries 
gärten, abgeſchätzt auf 101 Nil-, 18 ſge. 7 1½2 pf. 


” 
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find zur Subhaſtatien geſtellt und der Bietungsterwin iſt auf den 20 ſten 
April c. por dem Herrn Aſſeſſor Sievert im Gericheogebaͤude hier ſeloſt augefetts 
Die Tape und die Verkaufsbedingungen ſind jederzeit in der hieſigen Ge⸗ 
ti ts: Regiſtratur einzuſehen. Marienwerder, deu 14ten Jauuar 1839. 
Königliches Land: und Stadtgericht. 
14) Das im adlſchen Dorfe Maleczechowo im Schwetzer landräihlichen Kreiſe 
sub Nro, 2. belegene, dem Bauer Tiepke zugehorige Bauergrundſtück, adger 
ſchaͤzt auf 55 Riblr. 10 ſgr., fol in termino den 30ſten April 1839 an 
ordeutlicher Gerichtsſtelle vor dem Deputirten Herrn kand- und Stadtgerlchas; 
Rach Eyſer ſubpaſtirt werden. Der Hypothekenſchein, die Tars und die V.. 
kauſsbedingungen koͤnnen in der Registratur eingeſehen werden. Der ſenen; 
Aufenthalte nach unbekannte Realgläubiger Paul kiepke wird zu dieſem Termine 
hierdurch öffentlich vorgeladen. Schwetz, den 2pſten Dezember 18388. 
˖ Königliches Land und Stade gericht. 


Verpachtung. ne 
15) Zur Verpachtung der bei Gilgenburg gelegenen adel. Szuplinenſchen Gu, 
ter, deren Uebergabe an den Paͤchter ſofort nach ertheiltem Zuſchlage Seitens 
der Koͤnigl. Landſchafts- Direction erfolgen ſoll, ſteht ein Lizitarkonstermin auf 
den 23ſten Februat a. c. Vormittags 10 Uhr im Hofe zu Sezuplinen as. 
Pachiluſtige lade ich zu demſelben mit dem Bemetken ein, wie die Pachtbedm⸗ 
gungen jederzeit bei mir eingeſehen werden können. g g 

Froͤdau, den 30ſten Januar 1839. Dieler Landſchafts⸗Rath Meske. 


Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 
16) Der Muͤhlenbeſitzer Fiſcher zu Sampohl, welcher bisher ma densſelben 
Waſſerrade die Mahlmüßle ſowohl wie den mit derſelben verbundenen Grauper⸗ 
gang in Betrieb geſetzt hat, beabſichtigt jetzt für jeden Gang ein beſonderse 
Weſſerrad einzurichten, und außerdem neben dem Graupengange in einem No; 
hunge eine Oelmuͤhle mit 4 Paar Stampfen und Schlaͤgelpreßzeug auslegen, 
dene jedoch am Fachbaume und Waſſerſtande irgend etwas zu verändern. 
Jedermann, der zurch dieſe Anlage eine Gefaͤhrdung feiner Itechte be 
fürchtet, wird den:gemäß bierdurch aufgefordert, ſeinen etwanigen Wider ſpruch 
binnen 8 Wochen präcluſtviſcher Friſt vom Tage des Erſcheinens dieſer SE 
tamamachung in den öffentlichen Blättern an gerechnet, nach Maßgabe des 
Beicges vom 28ſten October 1810 beim unterzeichneten tandrarhe aufamef des. 
Schlechau, deu dien Januar 1839. Der kan rah. 
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17) Der Düßlenbefiger Trabandt in Hammer (its Baldenburg) beabſtch, 
nagt ſeine dem Verfall nahe Waſſer⸗Mahlmüßhle Je retabliren. Der bisberige 
Waſſerſtand ſoll beibehalten, uns außer den jetzt ſchon beſtehenden zwel Mahl, 
gingen nur noch ein Oelſchlag durch Vorgelege angebracht werden. 


Jeder, der eine Gefaͤhrdung feiner Rechte durch dieſes Vorhaben befuͤrch⸗ 


tet, bat frinen Widerſpruch binnen 8 Wochen präaͤcluſtviſcher Frlſt vom Tage 
des Erſchemens dieſer Bekanntmachung in den offentlichen Blättern an gerech⸗ 
net, nach Maßgabe des Geſetzes vom 28ſten October 1810 beim unterzeichne⸗ 
ten Landratche anzumelden. 12 * 1 ö 


Schlochau, den 24ſten Dezember 183. Der Landrat. 


18) Der, Müblendefiger Rebberg in Raikauetmühle beabfichtige mit dem Re⸗ 
tabliſſement feiner, am qten Auguſt a. pr. abgebrannten Mahlmuͤßle vorjuge; 
ben und will eine Zleh: Pauſtermühle mit drei Mahlgängen und einem Gran 
pengange auffuͤhren, zur Erbauung derſelben jedoch nicht die frühere. Bauſtelle, 
ſondern einen anderweiten, etwa 30 und einige Ruthen von derſelben unterhalb 
cutfernt gelegenen Platz benutzen, und zu dem Ende innerhalb der Grenzen feis 
nes privilegirten Muͤhlengrundſtuͤcks einen beſonderen eee . 
ben laſſen. 2 n deln L lud c 16 
as dieſe veränderte Muͤhlenanlage ſoll der Wafferſpiegel keine Aende 
rung erleiden, wenn gleich der neue Fachbaum gegen den ſruͤhern um 2 ½ 
Fuß erhoͤht werden wied. 1 | 


Ein Jeder, der durch dleſe beabſichtigte Müßlenanlage eine Gefaͤhrdung 
feiner Rechte fürchtet, muß nach g. 7. des Edikis vom 28ſten October 1810 
und der Allerhoͤchſten Kabinetsordte vom 23 Ten October 1826 den Widerſpruch 
binnen 8 Wochen praͤcluſtviſcher Feiſt, vom Tage dieſer Bekanntmachung an, 
ſowobl bei der unterzeichneten kandräthlichen Behoͤrde, als dei dem Bauherrn 
ſelbſt bet Verluſt des Rechts, einlegen. 1 


Preuß.⸗Stargardt, den 18ten Januar 1838. Der Landratb. 


Fir Brennerei Beſitzer. ZI En 
19) Folgende, fortwäzrend mit Beifall aufgenommene Schrift für Brennerei⸗ 
Beſitzer iſt durch alle gete Buchhandlungen zu bekommen, ud wud noch ferner 
von der Unterzeſchneten gegen portofreie Einſendungen von drei Thalern 
durch die ganze Preuß. Monarchie franco verſandt: N Nr i 


„Genaue und fehr serſtäͤndliche Unweiſung, aus 100 Pfd. Kartoffeln inel. 5 


Pſo. Malz der 80 Quart Malſchtaum ohne alle Küͤnſtelel oder chemiſchen Zur 


ar 181 
Mache gt 1 
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ſatz 500 Procent Tralles Alkohol zu erzielen. Nebſt einer Belehrung, wie 
man ſich auf ganz einfache Act von einem Tag zum andern die ‚Hefe zur 
em Brennerei bereiten kann, ſowie auch die Beſchreibung einer vollſtaͤndig gus 
ten Einrichtung einer Branntweinbreunerei. Von einem praktiſchen Brannt⸗ 
weinbrenner. Preis 3 Ptlr.“ ‚msisziz. 
Der Herr Verfaſſer hat, zum beſten Dank der Herren Beſiher, fet 

einigen Jahren mehr als 20 Brennereien nach ſeiner Methods eingerichtet. 
Oeffentliche Belobungen, wie in der Leipziger Zeitung vom 7ten und Ben De 
jember 1835 und 17ten Mai 1836, den Berliner Zeitungen und Intelligenz 
blalt vom 9ten und 10ten Jauuar 1838, ſowie Zeugniſſe beſonderer Zufrieden 
beit von Sr. Durchlaucht dem Fuͤrſten von Llichnowski Werdenberg in Graͤtz, 
Herrn Landrath Grafen Hoverden zu Heinau in Schleſten, Herrn Wirthſchaſts⸗ 
Math von Dedowich in Troppau u. A. m. charakteriſiren den Wertaffer als 
Ausgejeichneten ſeines Fachs. Hier bietet er nun im Intereſſe deſſelben, was 
früher mit Honoraren von vielen konisd'or bezahlt worden, für den Preis von 


wenigen Thaleru dar. Richterſche Buchhandlung in Berlin. 
2 MBTeue Schoͤnhauſerſtraße Nr. 16. 


20) Polizei ⸗Unterſuchungs Ordnung in den Preußiſchen Stagten, 
Zier Theil, von v. d. Heyde. 26 Bogen ſtark. Preis 1 Rthblr. 20 gr. 
In Kommiſſton in der Heinrichsbofenſchen und Kreutzſchen Buchtzandlung 
in Magdeburg. e 5 a 

e Darſtellung 


Vor bezeichnetes Werk enthaͤlt eine ſiſtematiſch geordnet 

der ſeit der Herausgabe des fen und 2ten Tpeils vorgenannter Schrift be⸗ 
kannt gewordenen, theils das polizeiliche Unterſachungsverfahren verbeſſernden 
uns regelnden, theils die in dem ſſten und Iren) Theile des fraglichen Werks 
enthaltenen Beſtimmungen erläuternden und abaͤnderuden Vorſchriſten, durch 
welche Mittheilung die allgemein anerkannte Brauchbarkeit der fruheren Theile 
picht nur erhalten, ſondern felbſt erhoht werden ſoll. Re ar Tr, 
Naͤchſidem enthalt das worbezeiäinete Werk eine reichhaltige Sammlung 
von Verordnungen über die Geſchaftsſuͤhrung in pollzeilichen Angelegenheiten, 
über die petſöͤnlichen Amtsverhaͤltniſſe der Polizelbeamten und uͤder die Rechte 
und Pflichten der mit der Poltzei- Gerichtsbarkeit beliehenen Gate berrſchaften, 
ſowie eine boͤchſt ausführliche, fuͤr die Amts verhaͤltuiſſe der Schulzen paſſeude 
Dethäftsanleitang in Bezug auf die Oeſſentliche und Privat- Sicherheits polizei, 
enleirer mit einer ſehr großen Anzahl von Formularen zu ſchriſtlichen Anzeigen 


1 


der Schulen in allen ponzeilichen Angelegen heilen. 


eng 


De 
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24) Rachtem uns die kebensverſicherungsbank f. Dein Gar ba) 

die bisher von den Herren A. C. Milbrecht K Temp. dez waltete Agentur ſür 
hieſige Stadt und Umgegend übertragen hat, fo bringen wir ſolches zur Kennt 
ni der Bet heiligten und Derjenigen, welche ne ſiud, un beb 
utreten. 

i Die Vortheile, welche lebens berſicherungen in! menulgfacher Hin fh bieten, 
werden immer mehr erkannt und benutzt; dies beweiſt der zablreiche Beitritt zu 
jener Auſtale, welche bereits 8800 Theilnehmer mit mehr als 14 Millionen 
Thaler Verſicherungsfumme zähit, einen Fonds von nahe au zwei Millionen 
Theler beſitzt und die ſich ergebenden Ueberſchüſſe n underkuͤrzt an ihre Verſicher⸗ 
ten (im laufenden Jahre — — 23 Woten der ra 1834 ‚geinäite en Prämien) au 
ve giebt. 

Auf dieſe Ergebn ſſe bimweiſend, Akläeen uin uns gern ee nähere Aus, 
kunft über die Einrichtungen der Gothaer Bank zu ertheilen und deren Statu⸗ 
ten, ſo wie ſonſtige Druckſachen derſelben unentgeldlich zu verabreichen. 

Marienwerder, den Aten Februar 1839. Cohn & Meyer. 


259 Die Königllch fach ſiſche conteffionirte Lebens verſicherungs⸗ 
e ſellichaft zu n ag zahlte bereits drei I 25 Procent. Dividende und 
wird in dieſem Jahre abermals 25 Proceut toideyde den Mitgliedern € aus 
den Jabpen 1831 bis incl. 1834 vergüten. Der Ge undſag nur zum Nutzen 
der Mitglieder zu wirken, beweiſt ſich durch eine guͤnſti gen Reſultate am ſchoͤn 
ſten und mit „Vergnuͤgen dieſes Jaſtitut meinen Mit ürgern zur Beauguug 
uokekkeds bin ich zu allen Aus kuͤnſten uber daſſelbe ers, bereit. 

+ eee e H. Mike ſch, Agent in Marienwerder. 
250 Auf dem Domaine: Rent Arte Neuenburg findet zum 1ſten April 1839 
ein geübter Amtsſchreiber ein vortheilhaftes Engagement. a werden 
mit Einſendung von Qualiffkations⸗ „Zeugniſſen franco erbeten. 


24) Da ich hier im Orte eine vollſtaͤndige Glockengießerti errichtet habe, OR 
erlaube ich mir die ergebene Anzeige, daß ich uicht allein Glocken von jeder 
Groͤße bier, ſondern anch Glocken von einer bedeutenden Groͤße auf Verlangen 
an Ort und Stelle zu gießen bereit und darauf eingerichtet bin, und e inf 

trag dieſer Art reell und billig ausführen werde. „hi an 
Zugleich verbinde ich hiermit die Anzeige, daß ich dauerhafte und zweckma⸗ 
ßige Spritzen au Kt üben Wide im Beſitz ſehr empfeh⸗ 
lender Zeugniſſe bi b lune no! Wut m nn 21824 
Culm, am Afın Febenag 1839. Friedrich Schultz. WIE 16 

— Glockengießer und Sprigenfabrifant, 


